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Protokoll zur Sitzung des Kirchengemeinderats am 18. Juli 2020 
um 13.30 Uhr im Gemeindehaus im Rahmen des Kirchengemeinderatstages 

   
Normalzahl:  9  
Anwesend:  9 
Protokoll: Annette Eberhard 
Diskussionsleitung: Vorsitzender Horst Schmelzle 
 

 

 
ÖFFENTLICHER TEIL 
 

 

TOP 2 

DISKUSSION UND VERGABE VON BAUAUFTRÄGEN AN 
EINZELNEN GEBÄUDEN / RENOVIERUNG 
HUMMELBÜHLHÜTTE 
 

 

 
2.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Richtigstellung 
 
 
 
 
 
Beschluss 

 
Hummelbühlhütte – Nutzungsvereinbarung mit der Stadt 
Alpirsbach 
Kurt Kalmbach berichtet über die diversen Gespräche und Verhandlungen, 
die in den letzten Wochen im Hinblick auf die Renovierung der 
Hummelbühlhütte stattgefunden haben. Er danke allen, die dabei aktiv 
mitgeholfen haben (neben ihm insbesondere Michael Trein und Eugen 
Widmer). 
Zwischenzeitlich liegt von der Stadtverwaltung eine Stellungnahme 
hinsichtlich der künftigen Nutzung des Geländes, auf dem die 
Hummelbühlhütte steht, vor. 
  
Entgegen der Annahme der Stadtverwaltung befindet sich die 
Hummelbühlhütte im Eigentum der Kirchengemeinde und ist lediglich auf 
städtischem Grund erbaut worden. Die Stadtverwaltung schlägt vor, es auch 
künftig bei der Duldung der Hütte auf städtischem Grund zu belassen und 
sieht keine Notwendigkeit einer schriftlichen Vereinbarung. 
 

 Das Gremium beschließt, dass die schriftliche Bestätigung der 
Stadtverwaltung in der vorgelegten Weise genügt: Die 
Hummelbühlhütte steht als Eigentum der evangelischen 
Kirchengemeinde Alpirsbach auf städtischem Grundstück. Die 
Nutzung bleibt auch künftig bei der Kirchengemeinde.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende hat die 
Stadtverwaltung bereits 
über dieses 
Missverständnis 
informiert und die 
Eigentumsverhältnisse 
klargestellt 
 
einstimmig 

 
2.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vergabe von Bauaufträgen aus den Ergebnissen der Bauschau 
Der Bauausschuss hat eine Mängelliste erstellt und Angebote für die 
wichtigsten Bau- bzw. Renovierungsmaßnahmen eingeholt. 

Kirche Rötenbach: 
Der Bauausschuss sieht die Notwendigkeit von Malerarbeiten im Bereich der 
Fenster und Türen, aber auch im Bereich der Betonflächen. 
Der Vorsitzende empfiehlt eine Abklärung der notwendigen Arbeiten im 
Hinblick auf die Asbestverkleidungen an der Bankheizung.  
Eugen Widmer bietet an, mit der Fa. Maier eine kostenlose Besichtigung zu 
vereinbaren, damit diese eine Einschätzung der  
Situation vorlegt. 
In der nachfolgenden Diskussion wird unter Anderem die Frage nach der 
perspektivischen Nutzung der Kirche in Rötenbach aufgeworfen.  
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Beschluss  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss 
 
 
 
 
 
 
 
Beschluss  

Für den Moment wird vorgeschlagen, sich auf die notwendigsten Arbeiten zu 
konzentrieren. Angebote für Malerarbeiten sind eingegangen von 
Malergeschäft Bosch, Alpirsbach und Malergeschäft Benz (Inh. H. Helber). 
Die Fa. Bosch hat das günstigste Angebot abgegeben. 

 Das Gremium beschließt die Vergabe der Malerarbeiten ohne 
die Betonflächen an das Malergeschäft Bosch, Alpirsbach 
 

Eugen Widmer wird in der nächsten Sitzung über die Besichtigung der 
Bankheizung durch Fa. Maier berichten 
 
Ein weiterer wichtiger Punkt im Hinblick auf die Unterhaltung der Kirche in 
Rötenbach ist die regelmäßige Reinigung der Dachrinnen. Sind diese 
verstopft, tropft regelmäßig Wasser in die Kirche. Daher ist es notwendig, die 
Dachrinnen 2-3 Mal jährlich auszuräumen und zu säubern. 
 

Kirche Oberehlenbogen 
 Anbringung eines neuen Schildes (evangelische 

Kirchengemeinde Alpirsbach) 
 

Gemeindehaus Alpirsbach 
Der Bauausschuss ist der Meinung, dass die Fenster dringend gestrichen 
werden müssen. Hinsichtlich der Garage muss grundsätzlich entschieden 
werden, ob die Holzfassade vergrauen oder deckend gestrichen werden soll. 
Dr. Axel Kohler spricht sich für die Vergabe der Arbeiten, auch für die Garage 
aus. 
Für die Malerarbeiten (beide Gewerke) liegen Angebote der Firmen Bosch 
und Helber (siehe oben) vor. Die Fa. Bosch hat die günstigsten Angebote 
abgegeben. 

 Nach kurzer Diskussion beschließt das Gremium die 
Vergabe der Arbeiten für das Streichen der Fenster und 
das Streichen der Garage an das Malergeschäft Bosch 

 

Kirche Reutin 
Der Bauausschuss schlägt folgende Sanierungsarbeiten vor: Streichen der 
Fenster, des Geländers zur Sakristei und Sanierung des Sockel-Putzes 
Auch für diese Gewerke liegen Angebote der Firmen Bosch und Helber vor. 
Auch hier hat das Malergeschäft Bosch das günstigste Angebot abgegeben. 

 Das Gremium beschließt die Vergabe der Arbeiten an das 
Malergeschäft Bosch, Alpirsbach 

 

 
 
 
 
Eine Enthaltung 
 
 
 
 
Der Vorsitzende nimmt 
Kontakt zur Zimmerei 
Haid auf und klärt, ob 
diese die Arbeiten 
übernehmen kann 
 
Der Vorsitzende 
kümmert sich um die 
entsprechende 
Beschilderung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Enthaltung 
 
 
 
 
 
 
 
Drei Enthaltungen 

 
Protokoll: 
 
……………………………………………… 

Annette Eberhard 

 
Genehmigt: 

 

………………………………………………  …………………………………………….. 

Horst Schmelzle     Dr. Axel Kohler 


